
CHAM. Die Coronapandemie war ein Störfaktor für die sonst
eher sehr guten bayerisch-tschechischen Beziehungen. MdL
Dr. Gerhard Hopp (2.v. re.), MdEP Christian Doleschal (re.)
und Europaministerin Melanie Huml (3.v. re.) besprachen
mit Chams Landrat Franz Löffler (li.) den 12-Punkte-Plan für
das „Herz Europas“, die Region an der bayerisch-tschechi-
schenGrenze. Einwichtiges Themawar dabei die Sprachbar-
riere, dementsprechend wurde ein Wahlpflichtfach „Tsche-
chisch“ an den Schulen angeregt.Weitere Themenwaren die
Metropolenbahn, der Ausbau der Infrastruktur und die Etab-
lierung eines bayerisch-tschechischen Koordinators. Außer-
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Sprachbarriere überwinden
ABENSBERG.Mit Zuwendungen in Höhe von 27900 Euro un-
terstützt die Josef-Stanglmeier-Stiftung (Abensberg) in die-
sem Jahr 18 Studierende der Ostbayerischen Technischen
Hochschule (OTH) Regensburg. Mit Eugen Tereschenko, der
den Innovationspreis bekam und via Zoom mit dabei war,
konnte die Stiftung erstmals einen aus Abensberg stammen-
den Studierenden auszeichnen – zur Freude von Johannes
Paintl (3.v. re.), Vorstandsvorsitzender der Stiftung. Er und
OTH-Präsident Prof. Dr. Wolfgang Baier (li.) überreichten
den mit je 2500 Euro dotierten Josef-Stanglmeier-Preis an

Stanglmeier-Preis überreicht

AMBERG.Das Holzmodell der Innenstadt mit einer maßstabsgerechten Integration des Projektes „Leben am Spitalgraben“ ist in
Amberg angekommen. Oberbürgermeister Michael Cerny (2.v. re.) nahm das Modell gemeinsam mit Gewerbebau-Geschäfts-
führer Karlheinz Brandelik (re.) von der Regensburger Ten-Brinke-Niederlassungsleiterin Sandra Kainz und Projektleiter Ro-
land Seissler (li.) entgegen. Demnächst können die Bürger dasModell zum Projekt im geplanten Stadtlabor in der Bahnhofstra-
ße, also in direkter Korrespondenz zum geplanten Baufeld, besichtigen sowie weiterführende Informationen abrufen. Mittel-
fristig ist eine Ausstellung in der aufgelassenen Spitalkirche geplant, die neben demTen-Brinke-Projektweitere Beispiele für die
positive baulicheWeiterentwicklung in der Amberger Innenstadt beleuchtenwird. „Das Zusammenwirken zwischen dem Pro-
jektentwickler, den städtischen Fachstellen sowie der Gewerbebau Amberg funktioniert sehr gut und ist auf ein gemeinsames
Ziel ausgerichtet“, betonteOberbürgermeister Cerny. (wz) Foto: Hans-ChristianWagner

Spitalgraben-Modell kommt inAmberg an
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WEIDEN. Deutschlands führender Anbieter von Kfz-Werkstattleis-
tungen, Auto-Teile-Unger (A.T.U.) mit Sitz im oberpfälzischenWei-
den, und der Autoglasspezialist Carglass haben jetzt ihre angekün-
digte Zusammenarbeit gestartet. Nachdem A.T.U. Ende 2020 sein
Glasgeschäft an Carglass verkauft hatte, wurde die Transaktion in-
zwischen realisiert. Im Zuge der Kooperation wird Carglass in ins-
gesamt 30 A.T.U.-Filialen Arbeitsplätze anmieten und mit einer ei-
genen Präsenz zur Autoglasreparatur vor Ort sein. In allen weite-
ren A.T.U.-Filialen werden Kunden mit Autoglasschäden an das
nächstgelegene Carglass-Servicecenter vermittelt. Auto-Teile-Un-
ger, seit 2016 Teil des europäischen Marktführers Mobivia mit
2000 Werkstätten und 22 000 Beschäftigten, war 1985 gegründet
worden. Mit knapp 10000 Mitarbeitern erwirtschaftet A.T.U. in
550 Filialen einenUmsatz von rund einerMilliarde Euro. (go)

Mehr Service für Kunden
Der in der Oberpfalz gegründete deutsche Kfz-Ser-
vice-Marktführer A.T.U. kooperiert mit Carglass.

SCHIERLING. Die Nachfrage nach Webasto-Produkten „Made in
Schierling“ nimmtweiter Fahrt auf: Am Standort im Landkreis Re-
gensburg arbeiten derzeit rund 120 von 340 Mitarbeitern in der
Batterieproduktion. Künftig werden hier aber nicht nur an bis zu
sechs Tagen pro Woche Batteriesysteme und Dächer hergestellt,
sondern auch Zellmodule für Stromspeicher. Im Auftrag von So-
larwatt (Dresden) fertigt Webasto auf einer eigens eingerichteten
Produktionslinie Zellmodule, die etwa in Fahrzeugen der BMW-
Group zum Einsatz kommen. Bemerkenswert, so heißt es am
Hauptsitz vonWebasto in Stockdorf bei München, ist der Zeitrah-
men, in dem Webasto dieses Projekt realisieren konnte: In etwas
mehr als nur einem Jahr wurden sowohl die Logistikprozesse or-
ganisiert als auch die Fertigung in die bestehenden Produktionsab-
läufe des SchierlingerWerks integriert. (wz)

Zellmodule vonWebasto
DasWerk in Schierling beweist bei einem Projekt mit
Solarwatt erneut seine Fertigungskompetenz.

REGENSBURG. Vitesco Technologies, ein führender internationaler
Anbieter moderner Antriebstechnologien und Lösungen für die
Elektromobilität, wird nach Angaben des German Brand Institute
im Rahmen einer virtuellen Preisverleihung in diesem Jahr gleich
zweifach mit dem German Brand Award ausgezeichnet: als „Win-
ner“ in der Kategorie „Excellence in Brand Strategy and Creation –
Brand Design – Corporate Brand“ undmit einer „Special Mention“
für seine Onlinemarkenkommunikation. Das Corporate Design
von Vitesco Technologies ist in Zusammenarbeit mit der Hambur-
ger Agentur Loved entstanden und bereits mehrfach prämiert: mit
dem „German Design Award 2021“, dem „Red Dot Design Award
2020“ und beim „Automotive Brand Contest 2020“. Die Antriebs-
sparte von Continental tritt bereits seit Oktober 2019 unter eige-
nemNamenmit neuerMarke undMarkenwerten auf. (wz)

Doppelte Auszeichnung
Vitesco Technologies erhält 2021 gleich zweimal den
prestigeträchtigen German Brand Award.

REGENSBURG.Mit knapp 1,8 Millionen Euro fördert das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung die Realisierung eines Start-
Up-Labs an der Ostbayerischen Technischen Hochschule (OTH) in
Regensburg. „Mit diesem neuen Projekt runden wir die Unterstüt-
zung für Gründer an der OTH Regensburg weiter ab“, freut sich
Professor Dr. Sean Patrick Saßmannshausen, Leiter des Start-up-
Centers. Das Start-up-Center der OTH erhält die Gelder über vier
Jahre hinweg aus dem Förderprogramm „StartUpLab@FH“. In ei-
nemWettbewerbsverfahren gelang es, die Jurymit einemKonzept
für einen sogenannten Makerspace zu überzeugen. Im neuen
OTH-Start-up-Lab werden Studenten und Mitarbeiter der OTH
künftig gemeinsam an ihren Gründungsideen arbeiten können,
Designstudien entwerfen, Mockups bauen und Prototypen konst-
ruieren. (wz)

1,8Millionen fürOTH
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung
unterstützt Start-Up-Lab an der Hochschule.

REGENSBURG/FRANKFURT. Der Rat für Formgebung hat die
Kampagne „Vordenker – 40 Jahre Gewerbepark“ zum 40-jäh-
rigen Standortjubiläum des Gewerbepark Regensburg mit
dem „German Brand Award 2021“ ausgezeichnet. Die Kam-
pagne erhielt die Auszeichnung in der Kategorie „Excellence
in Brand Strategy and Communication – Brand Communica-
tion – Integrated Campaign“. Kern der Kampagne ist einMa-
gazin, in dem die unterschiedlichen Rollen beleuchtet wer-
den, die der Gewerbepark in den vergangenen Jahren als Vor-
denker in der Entwicklung der Region Regensburg einge-
nommen hat. Über die Auszeichnung freuen sich (v. li.): Ge-
werbepark-Geschäftsführer Roland Seehofer, Hans Bauer
von der Agentur bauer.com und der Leiter Unternehmens-
kommunikationMartin Angerer. (wz) Foto: S.Meßmann

Gewerbepark feiert doppelt
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